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Tunesien

Ein Mann verkauft Blu men an ei ne Passan tin der Altstadt von Tu nis.Urhe ber recht© Mi cha el Gottschalk/pho to thek.net
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wei ter le sen

Über blick

Land im Um bruch

Tu ne si en ist ein po li ti scher Hoffnungsträ ger und nach ei ner lan gen Pha se der Dik ta tur auf dem Weg, sich fried lich in ei nen Rechts staat um zu wan deln.
Trotz po li ti scher und so zia ler Span nun gen gilt die demo kra ti sche Entwicklung im Land als vor bild haft.

Nach sei ner Un ab hän gig keit im Jahr 1956 wurde Tu ne si en mehr als fünf Jahr zehn te lang au to ri tär re giert: 1957 bis 1987 von Ha bib Bour gui ba und an-
schlie ßend von Zi ne El Abi di ne Ben Ali. Im Win ter 2010/11 kam es zu mas si ven Pro tes ten ge gen das kor rup te Re gime, die so zia le Ungleich heit und die ho-
he Ju gend arbeitslo sig keit. Mitte Ja nu ar 2011 ver ließ Prä si dent Ben Ali mit sei ner Fa mi lie das Land.

Politischer Neuanfang

Die Ab setzung des Prä si den ten er mög lich te Tu ne si en einen poli ti schen Neu an fang. Aus den Par la mentswah len 2014 ging die sä ku lar-kon ser va ti ve Samm-
lungsbe we gung Nidaa Tounes ("Ruf Tu ne si ens") als Sie ge rin hervor, die ei ne Ko ali ti on mit der is la mi schen Par tei En nahd ha einging. Die Prä si dentschafts-
wah len 2014 konn te der Grün der der Ni daa Tounes, Be ji Caid Esseb si, für sich entschei den.

Seit 2016 ist ei ne "Re gie rung der na tio na len Ein heit" un ter Pre miermi nister Yous sef Cha hed (Ni daa Tounes) im Amt. Ihr Pro gramm wur de im so ge nann ten
"Pakt von Kartha go" sei tens der Ko ali ti on und sie ben weite rer Partei en so wie dem Ar beitge ber ver band, dem Ge werk schaftsbund und dem Ver band der
Bau ern und Fi scher mitun ter zeich net.

Entwicklungs zusam men arbeit

Deutsch land hat ein gro ßes In ter es se an der Sta bi li sie rung der Re gi on in unmittel ba rer Nach barschaft zu Eu ro pa. Die deutsche Entwick lungs zu sammen ar-
beit mit Tu ne si en ist da her auf ei ne akti ve Un ter stützung des Lan des beim Über gang zur De mo kra tie aus ge rich tet. Durch Verbes se run gen der so zia len und
wirtschaftli chen Si tua ti on des Lan des trägt sie da zu bei, Re formpro zesse fried lich und so zi al verträg lich zu ge stal ten.

Das Bun desmi niste ri um für wirtschaftli che Zu sammen arbeit und Entwicklung (BMZ) hat die Mittel für Tu ne si en nach dem po li ti schen Um bruch deutlich er-
höht. Die Entwicklungszu sammen ar beit kon zen triert sich auf die Be rei che nach hal ti ge Wirtschaftsentwick lung, Verwal tungs re form/De zen tra li sie rung und
Ressourcen schutz (Wasser und En ergie).

Ein wich ti ges Ele ment des deutschen En ga ge ments in Tu ne si en ist die Re formpartner schaft im Rah men des Mar shall plans mit Afri ka. Sie wur de 2017 als
bi la te ra ler Bei trag zu den G20-In vesti ti onspartnerschaften "Compacts with Africa" ge schlos sen und un ter stützt kon kre te Re formschritte im Fi nanz- und
Ban ken sek tor.

Scrol len Sie nach un ten, um aus führ li che In for ma tio nen über die Si tua ti on in Tune si en und das deutsche entwick lungs po li ti sche En ga ge ment im Land zu
erhal ten.

Di rekt zu:

Schwerpunkte der Zu sammen arbeit mit Tu ne si en

Entwicklungspo li ti sche Zah len und Fakten aus Tu ne si en

Meldungen

Jun ger Mann in der Aus bil dungswerkstatt ei nes Textil un ter neh mens in Tu ne si enUrhe ber recht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Meldung 10.10.2018

https://www.compactwithafrica.org/content/compactwithafrica/home.html
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2018/oktober/pm_046_Minister-Mueller-nach-Tunesien-aufgebrochen/index.html
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Mi nister Mül ler nach Tu ne si en aufge bro chen: Re formpartnerschaft schafft Jobs und Aus bil dung

Wei ter le sen

Un ter zeich nungsze re mo nie im Rah men der deutsch-tu ne si schen Re gie rungs ge sprä che: Fatma Omra ni Chargui, Direkto rin für die Be zie hun gen zu den
EU-Mitgliedsstaa ten im Mi niste ri um für Aus wärti ge An ge le gen hei ten von Tu ne si en, und Ste fan Os wald, Unter ab tei lungs lei ter für Sub sa ha ra-Afri ka im
BMZUrhe berrecht© Tho mas Trutschel/pho to thek.net

Meldung 20.04.2018

För dern und fordern: BMZ un ter stützt Re formkurs Tu ne si ens für mehr In vesti tio nen und Be schäfti gung

Wei ter le sen

Drei Lehrlin ge und ihre Aus bil de rin im Fach be reich Elektro tech nik in ei ner Be rufsschu le für Mäd chen in Ac cra, Gha naUr he ber recht© Tho mas Imo/pho to -
thek.net

Meldung 12.06.2017

Entwicklungsmi niste ri um verein bart Re formpartnerschaften mit drei afri ka ni schen Län dern

Wei ter le sen

http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2018/oktober/pm_046_Minister-Mueller-nach-Tunesien-aufgebrochen/index.html
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2018/april/180420_BMZ-unterstuetzt-Reformkurs-Tunesiens-fuer-mehr-Investitionen-und-Beschaeftigung/index.jsp
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2018/april/180420_BMZ-unterstuetzt-Reformkurs-Tunesiens-fuer-mehr-Investitionen-und-Beschaeftigung/index.jsp
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2017/juni/170612_pm_072_Entwicklungsministerium-vereinbart-Reformpartnerschaften-mit-drei-afrikanischen-Laendern/index.jsp
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2017/juni/170612_pm_072_Entwicklungsministerium-vereinbart-Reformpartnerschaften-mit-drei-afrikanischen-Laendern/index.jsp
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Bun desentwicklungsmi nister Gerd Mül ler und der tu ne si sche Ar beitsmi nis ter Imed Hamma mi bei der Er öffnung des deutsch-tu ne si schen Mi gra ti ons be ra -
tungs zen trums in Tu nisUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net 

Meldung 03.03.2017

Mi nister Mül ler eröffnet deutsch-tu ne si sches Mi gra ti onsbe ra tungs zen trum

Wei ter le sen

Passan ten im Ba sar von Tu nisUrhe berrecht© Mi cha el Gottschalk/pho to thek.net

De mo kra ti sie rungspro zess

Auf dem Weg zum Rechts staat

Die Revo lu ti on im Ja nu ar 2011 hat Tu ne si en die Mög lich keit eröffnet, einen demo kra ti schen Rechts staat aufzu bau en. Wich ti ge Schritte sind be reits erfolgt:
So wohl die Wahlen zur Verfas sung ge ben den Versammlung im Herbst 2011 als auch die Par la ments- und Prä si dentschaftswah len En de 2014 wurden von
in ter na tio na len Be ob ach tern als frei, fair und trans pa rent be zeich net. Im Mai 2018 wur den die ers ten Kommu nal wah len erfolg reich ab ge hal ten.

Die zu vor stark ein ge schränkte Presse- und Mei nungsfrei heit ist in zwi schen weitge hend gewähr leis tet. Zahl rei che Par tei en und Orga ni sa tio nen der Zi vil ge -
sell schaft ha ben sich neu ge grün det.

Ein be son ders be deu ten der Fortschritt im De mo kra ti sie rungspro zess wurde im Ja nu ar 2014 mit der Ver ab schie dung einer neu en Verfas sung er reicht. Sie
legt fest, dass Tu ne si en künftig ei ne parla men ta ri sche Re pu blik ist, in wel cher der Staats prä si dent beson de re Vorrech te in der Au ßen-, Si cher heits- und
Ver tei di gungspo li tik ge nie ßt. Gleich zei tig soll die neue Staatsform ga ran tie ren, dass we der Prä si dent noch Par la ment die jun ge Demo kra tie ein sei tig au ßer
Kraft setzen kön nen.

Zwischenzeitliche Krise

Die Morde an zwei Op po si ti onspo li ti kern so wie meh re re terro risti sche An schlä ge gegen tune si sches Si cher heitsper so nal lösten 2013 ei ne schwe re, lan -
deswei te Kri se aus. Der Pro zess der De mo kra ti sie rung droh te zu schei tern, man che sa hen das Land am Ran de eines Bür gerkriegs.

In die ser Si tua ti on vermittel ten Ge werkschaftsbund, Arbeitge berverband, An waltsver band und Men schen rechtsli ga als "Quar tett für den na tio na len Dialog":
Re gie rung und Op po si ti on einig ten sich daraufhin auf die Bil dung einer Übergangs re gie rung aus par tei lo sen Ex per ten. Für sei ne "Be mü hun gen um ei ne
plu ra listi sche De mo kra tie im Zu ge des Ara bi schen Früh lings" wurde das tu ne si sche Quar tett im Okto ber 2015 mit dem Frie dens no bel preis aus ge zeich net.

Aktuelle politische Situation

Ein in sta bi les Par tei en system, De fi zi te beim Aufbau staatli cher Ein rich tun gen und eine ange spann te Si cher heitsla ge bilden Risi ken für den fried li chen Wan -
del Tu ne si ens. Der 2015 nach zwei Terroran schlä gen auf touristi sche Zie le verhäng te Aus nah me zu stand wur de bis da to mehrfach ver län gert.

Im Herbst 2017 kam es zu ei ner Re gie rungsumbil dung, bei der zahl rei che Mi nis ter pos ten neu ver ge ben wurden. Die Par tei Ni daa Tounes blieb da bei zwar
füh ren de Kraft im Ka bi nett, hat ihre Mehrheit im Par la ment aber aufgrund von Ab spal tun gen und Par tei aus tritten ver lo ren. Die häu fi gen Wech sel in nerhalb
der Re gie rung füh ren da zu, dass wich ti ge Entschei dun gen verscho ben und Refor men nur mit Ver zö ge rung um ge setzt wer den.

Bil der ga le rie

Reise von Minis ter Mül ler nach Tu nesien im Oktober 2018

So zia le Si tua ti on

http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2017/maerz/170303_pm_026_Minister-Mueller-eroeffnet-deutsch-tunesisches-Migrationsberatungszentrum/index.jsp
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2017/maerz/170303_pm_026_Minister-Mueller-eroeffnet-deutsch-tunesisches-Migrationsberatungszentrum/index.jsp
http://www.bmz.de/de/service/glossar/Z/zivilgesellschaft.html
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Ungleiche Ver tei lung des Wohlstands und ho he Arbeits losigkeit

Die Lebenssi tua ti on der Tu ne sie rin nen und Tune si er hat sich in den vergan ge nen Jahr zehn ten mess bar ver bes sert: Na he zu die ge sam te Be völ ke rung hat
in zwi schen Zu gang zu sau be rem Trinkwasser und Strom und ei ne brei te Mittel schicht hat sich her aus ge bil det. Auf dem In dex der mensch li chen Entwick -
lung der Verein ten Na tio nen (HDI) nimmt Tu ne si en derzeit Rang 95 von 189 Staa ten ein – hin ter Al ge ri en (Rang 85), aber deutlich vor Ägyp ten (Rang 115)
und Ma rok ko (Rang 123).

Doch der bis her erreich te Wohl stand ist un gleich verteilt. Vor al lem die Re gio nen im Lan des in ne ren pro fi tie ren noch nicht aus rei chend von der wirtschaftli -
chen Entwicklung. Die Regie rung hat da her ein ehrgei zi ges Pro gramm vor ge legt, das vor al lem pri va te In vesti tio nen in den Regio nen fördern soll.

Ei nes der grö ßten Pro ble me des Lan des ist die ho he Arbeitslo sig keit. Nach offi zi el len An ga ben liegt die Ar beitslo sen quo te bei et wa 15 Pro zent (20 Pro zent
bei Frau en), im Lan desin ne ren bei bis zu 50 Pro zent. Etwa 30 Pro zent der jun gen Men schen mit Uni ver si täts ab schluss sind oh ne Job. Das jähr li che Wirt-
schaftswachs tum reicht bei wei tem nicht aus, um die La ge auf dem Arbeitsmarkt zu entspan nen.

Für Un mut in der Be völ ke rung sorgt auch die deutlich ge sun ke ne Kaufkraft: So verlor der tu ne si sche Di nar in den ver gan ge nen Jah ren massiv an Wert,
wäh rend gleich zei tig die Le benshal tungs kosten stie gen, weil sich zum Bei spiel En er gie und Trink wasser ver teu er ten. Die Un zu frie den heit äußert sich in
wie derkeh ren den Pro tes ten und Streiks.

http://www.bmz.de/de/service/glossar/I/index_hdi.html
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Entsal zungsan la ge in Guella la auf DjerbaUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Wirtschaftli che Si tua ti on

Wirt schaft stark von Europa abhän gig

Tu ne si en ist ein Land mittle ren Ein kommens mit ei ner re la tiv gut di versi fi zier ten Wirtschaft. Mehr als 60 Pro zent des Brutto in lands pro dukts wer den vom
Dienstleistungs sektor erwirtschaftet, über 25 Pro zent von der In dustrie. Nach Wachs tumsra ten von drei bis vier Pro zent in den Jah ren 2012 bis 2014, fiel
 das Wirtschaftswachstum in den bei den darauffol gen den Jah ren  auf 1,1 be zie hungs wei se 1,2 Pro zent ab. Seit 2017 hat sich ei ne anhal ten de, leich te Er -
ho lung mit mehr als zwei Pro zent Wachstum ein ge stellt.

Die Revo lu ti on hatte gro ßen Ein fluss auf die tu ne si sche Wirtschaft: An ge sichts der un kla ren po li ti schen Zu kunft und der in sta bi len Si cher heitsla ge zö ger ten
vie le auslän di sche In vesto ren, sich in Tu ne si en zu en ga gie ren. Der Tou rismus brach ein und wie der hol te Streiks und Blo cka den legten vie le in Tune si en
an sässi ge Firmen über Mo na te hin weg lahm.

Da bei bleibt die Wirtschaft stark von der eu ro päi schen Kon junktur la ge abhän gig: Rund zwei Drittel des tu ne si schen Au ßen han dels wer den mit der Eu ro päi -
schen Uni on abge wi ckelt, der Gro ßteil der auslän di schen In vesti tio nen kommt von dort. Seit An fang 2018 liegt Deutsch land bei den auslän di schen In vesti -
tio nen in Tune si en auf Platz zwei hin ter Frank reich. Als erstes Land der Ma ghreb-Re gi on hat Tune si en 1995 ein As so zia ti ons ab kom men mit der EU ab ge -
schlossen. Im Herbst 2012 erreich te es den Sta tus ei ner "pri vi le gierten Partner schaft" und pro fi tiert von umfang rei chen Hilfs pro gram men zur För de rung der
Wett be werbsfä hig keit. Die EU und Tu ne si en haben 2015 Verhand lun gen über ein ver tief tes und um fas sen des Frei han dels ab kommen (Deep and Compre -
hen sive Free Trade Agree ment – DCFTA) aufge nommen. Darin wird ei ne weiter ge hen de gegen sei ti ge Marktöffnung, insbe son de re für Agrar- und Fi sche -
rei pro dukte so wie Dienstleistun gen, ange strebt.

Sie he auch: Wirtschaft, Wachstum und Be schäfti gung

Spei se karte in Si di Bou Said, Tu ne si enUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Ent wicklungspoten ziale

In vesto ren schätzen an Tu ne si en sei ne geogra fi sche Nä he zu Eu ro pa, den im re gio na len Vergleich ho hen Grad der In dus tria li sie rung, die preisli che Wett-
be werbsfä hig keit und die gut aus ge bau te In fra struktur. Wachs tumspo ten zia le hat das Land vor al lem im Dienstleis tungs be reich, etwa in der IT-Bran che,
der Lo gistik und bei Ge sund heitsdienstleistun gen.

Gro ße Be deu tung für die künfti ge Entwicklung der Wirtschaft hat der Tou rismus. Die Re gie rung ist sich be wusst, dass das tou risti sche An ge bot weiter auf-
ge fä chert und mo derni siert werden muss, um mehr und neue Gäs te an zu lo cken. Ne ben den bewähr ten Ho tel an ge bo ten für Ba de urlau ber soll vor al lem der
Kul tur- und Öko tou rismus ausge baut werden. (Sie he auch: Tou rismus – ei ne Chance für nach hal ti ge Entwick lung)

Nach Terroran schlä gen auf ein Mu se um und ein Strand ho tel im März und Ju ni 2015 bra chen die Be su cher zah len jedoch ein. Laut dem tu ne si schen Tou ris-
musmi niste ri um ist die Zahl der Übernach tun gen seitdem wie der ge stie gen, liegt aber nach wie vor un ter der von 2014.

Wind krafträ der in El Alia, Tu ne si enUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Bundesminister Müller - Wirtschaftspartnerschaft mit Nordafrika
 

http://www.bmz.de/de/themen/nachhaltige_wirtschaftsentwicklung/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/nachhaltige_wirtschaftsentwicklung/tourismus/index.html
https://www.youtube.com/watch?v=4EIMaSJyr6o
https://www.youtube.com/channel/UC-8NAETlalinVHmNLG23PZQ
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Deut sche Entwick lungszusammenarbeit mit Tunesi en

Deutsch land und Tune si en arbei ten seit den 1960er Jah ren entwicklungs po li tisch zu sammen. Um den Pro zess der fried li chen Trans for ma ti on zu un ter stüt-
zen, hat das Bun desmi niste ri um für wirtschaftli che Zu sammen arbeit und Entwick lung (BMZ) die Zu sa gen für Tu ne si en nach der Re vo lu ti on deutlich erhöht.
2017 wurden Mittel in Hö he von 456,8 Mil lio nen Eu ro zur Verfü gung gestellt, da von 367 Mil lio nen Eu ro als Dar le hen zu marktna hen Kon di tio nen. Zugleich
for dert es die Um setzung von Re form schritten kon se quent ein.

Die Zusammen arbeit kon zen triert sich auf fol gen de Schwerpunkte:

Nach hal ti ge Wirtschafts entwicklung
Ver wal tungs re form/De zen tra li sie rung
Ressourcen schutz (Wasser und En ergie)

Die Be rei che Be schäfti gungsför de rung und Ausbil dung werden als Querschnitts the ma in al len Maßnah men be rück sich tigt. Entspre chen de Pro jek te wer den
insbe son de re in den struktur schwa chen Re gio nen im Hin ter land geför dert, um vor Ort Perspek ti ven zu schaffen und Fluchtur sa chen zu min dern.

Tu ne si en pro fi tiert da bei auch von der BMZ-Son derinitiati ve zur Sta bi li sie rung und Entwick lung in Nord afri ka, Nah ost.

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/naher_osten_nordafrika/sonderinitiative-nordafrika-nahost/index.html
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The ke ei nes Ca fés in Tu ne si enUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Nach hal ti ge Wirtschaftsentwick lung

Perspektiven schaffen

An ge sichts der vie len jungen Men schen in Tu ne si en ist es be son ders wich tig, Arbeitsplätze – und da mit Perspek ti ven – zu schaffen. Bislang wird un -
ter neh me ri sches Han deln insbe son de re durch man geln de Aus- und Fortbil dungs mög lich kei ten, feh len den Zugang zu Fi nanz dienstleistun gen und ei-
ne aufwen di ge Bü ro kra tie be hin dert.

mehr

Der Trink wasser be darf in Tu ne si en steigt kon ti nu ier lich, vor al lem in der be wäs se rungsin ten si ven Land wirtschaft. Hier durch sinkt der Grund wasser spie gel in eini gen Regio nen dra ma tisch. Deutsch land fördert ei ne nach hal ti ge Nutzung der Was serres sour cen.

Stra ßen bahn hal te stel le in Tunis

Ver wal tungs re form/De zen tra li sie rung

Mehr poli tische Teil habe

Die 2014 verab schie de te Ver fas sung sieht ei ne Neuord nung der re gio na len und kom mu na len Gebietskörper schaften in Tu ne si en vor. Deutsch land unter stützt die In fra struk tur in den Ge mein den mit dem Ziel, ih re Dienstleistun gen ver lässli cher, trans pa ren ter und bürger freund li cher zu erbrin gen.

Tunesien
Überblick
Demokratisierungsprozess
Soziale Situation
Wirtschaftliche Situation
Entwicklungspotenziale
Entwicklungszusammenarbeit mit Tunesien
Schwerpunkte der Zusammenarbeit
Karte
Entwicklungspolitische Zahlen und Fakten
IATI-Daten
Linktipps
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Nach hal ti ge Wirtschaftsentwick lung

Perspektiven schaf fen

An ge sichts der vie len jungen Men schen in Tu ne si en ist es be son ders wich tig, Arbeitsplätze – und da mit Perspek ti ven – zu schaffen. Bis lang wird un ter neh -
me ri sches Han deln insbe son de re durch man geln de Aus- und Fortbil dungs mög lich kei ten, feh len den Zugang zu Fi nanz dienstleis tun gen und eine aufwen di -
ge Bü ro kra tie be hin dert.

Die deutsche Entwicklungszu sammen arbeit kon zen triert sich da her auf die Förde rung von mittel stän di schen und die Grün dung neuer Un ter neh men, die
Export- und In no va ti onsför de rung so wie  die berufli che Bil dung. Um struktu rel le Pro ble me auf dem Arbeitsmarkt im Sin ne aller Sei ten zu lö sen, wird der
stärke re Ein be zug des Pri vatsektors in die Aus- und Fortbil dung so wie die Inten si vie rung des Dia logs zwi schen Re gie rung, Wirtschaft und Zi vil ge sell schaft
un ter stützt.

Die fi nan zi el le Zusammen arbeit för dert insbe son de re kleinste, klei ne und mittle re Un ter neh men (KKMU). Un ter an de rem ge währt die KfW tu ne si schen
Ban ken zinsverbil lig te Dar le hen, damit die se Kre di te an KKMU re fi nan zie ren kön nen. Um die Ban ken ge gen Aus fall ri si ken ab zu si chern, wird der Aufbau

http://www.bmz.de/de/service/glossar/F/finanzielle_zusammenarbeit.html
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staatli cher Ga ran tie me cha nismen un ter stützt.

Die tech ni sche Zu sammen arbeit kon zen triert sich darauf, die tune si sche Re gie rung bei der Um setzung des 2016 ver ab schie de ten In ves ti ti onsge setzes zu
be ra ten. Un ter stützt wird un ter an de rem die neu ge grün de te In vesti ti onsbe hör de. Sie soll als zen tra ler An sprech partner für In vesto ren die nen und insbe -
son de re In vesti ti onspro jekte för dern, die Arbeitsplätze schaffen.

Deutsch-tunesisches Job- und Migra tionszentrum

Als wich ti ge Be ra tungs stel le in den Be rei chen Be schäfti gung Weiter bil dung, lega le Mi gra ti on und frei wil li ge Rück kehr dient das deutsch-tu ne si sche Job-
und Mi gra ti onszen trum, das im März 2017 durch Bun desmi nister Mül ler in Tu nis er öffnet wurde. Es un ter stützt tu ne si sche Rück keh rer, in dem es Ar beits-
und Ausbil dungsplätze ver mittelt, Fortbil dungsmög lich kei ten auf zeigt und Exis tenz grün dun gen beglei tet. Au ßer dem klärt es über die Vor aus setzun gen le-
ga ler Arbeitsmi gra ti on nach Deutsch land und über die Ge fah ren il le ga ler Mi gra ti on auf.

Mel dung 03.03.2017: Mi nister Mül ler eröffnet deutsch-tu ne si sches Mi gra ti ons be ra tungs zen trum

Sie he auch: Qua li fi zierte Fach kräfte für nach hal ti ge Entwicklung

 

Minister Müller eröffnet deutsch-tunesisches Migrationsberatungszentrum
 

http://www.bmz.de/de/service/glossar/T/technische_zusammenarbeit.html
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2017/maerz/170303_pm_026_Minister-Mueller-eroeffnet-deutsch-tunesisches-Migrationsberatungszentrum/index.jsp
http://www.bmz.de/de/themen/bildung/berufliche_bildung/index.html
https://www.youtube.com/watch?v=CmwGx5aPdP8
https://www.youtube.com/channel/UC-8NAETlalinVHmNLG23PZQ
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Stra ßen bahn hal te stel le in TunisUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Ver wal tungs re form/De zen tra li sie rung

Mehr politische Teil habe

Die 2014 verab schie de te Ver fas sung sieht ei ne Neuord nung der re gio na len und kom mu na len Gebietskörper schaften in Tu ne si en vor. Deutsch land unter -
stützt die In fra struktur in den Ge mein den mit dem Ziel, ih re Dienstleistun gen ver läss li cher, trans pa ren ter und bür ger freund li cher zu er brin gen und mehr po -
li ti sche Teil ha be zu ge währleisten. Da durch soll das Ver trau en der Be völ ke rung in staatli che Struk tu ren ge stärkt und das po li ti sche Sys tem ge fes tigt wer -
den.

Das BMZ un ter stützt aus ge wähl te Städ te und Ge mein den dabei, Bürgerbü ros ein zu rich ten und kom mu na le Gebäu de instand zu setzen. Kommu nal verwal -
tun gen werden bei der Or ga ni sa ti on ihrer Verwal tungs ab läu fe be ra ten, Be diens te te im Hin blick auf Bür ger ori en tie rung wei ter ge bil det.

Förde rung der Jugendarbeit

Ein be son de res Au gen merk liegt darauf, die Be tei li gungsmög lich kei ten von Ju gend li chen auf lo ka ler Ebe ne zu ver bes sern. Da her wer den Kom mu nen ge-
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zielt da bei unter stützt, Ju gend in itiati ven zu för dern und Be tei li gungsverfah ren, etwa in Form von Ju gend ge mein de rä ten, ein zu rich ten. Au ßer dem wer den
Fortbil dungsan ge bo te für Kommu nal be dienste te und Mitarbei te rin nen und Mitar bei ter von Verei nen und Verbän den der Ju gend arbeit entwi ckelt.

Sie he auch: Good Go vernan ce – Rah men be din gung für Entwicklung

Sie he auch: Kin der- und Ju gend rech te

Oli ven ern te bei Kai rou an, Tune si enUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

http://www.bmz.de/de/themen/goodgovernance/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/kinderrechte/index.html
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Res sourcen schutz

Wasser nach haltig nutzen, "saubere" Energie erzeugen

Grund voraussetzung für ei nen fried li chen, po li ti schen und ge sell schaftli chen Wan del in Tune si en ist ei ne spür ba re Verbes se rung der Le bensbe din gun gen.
Ei ne Herausfor de rung stellt da bei der zu neh men de Was serman gel dar: Trinkwas ser ist in Tu ne si en eine knap pe Ressour ce und der Be darf steigt kon ti nu -
ier lich, vor al lem in der be wässe rungsin ten si ven Land wirtschaft. Da die Nach fra ge nicht aus Ober flä chen was ser be frie digt werden kann, wird zu neh mend
Grund wasser ge nutzt. Hierdurch sinkt der Grund wasserspie gel in eini gen Regio nen dra ma tisch.

Deutsch land fördert ei ne nach hal ti ge Nutzung der Wasserressourcen. Im Auftrag des Bun des entwick lungs mi nis te ri ums be glei tet die GIZ das tu ne si sche
Land wirtschaftsmi niste ri um bei der Re form des Was serrechts und bei der Um setzung der na tio na len Was ser stra te gie. Aufklä rungs- und Sen si bi li sie rungs -
kampa gnen stei gern das Be wusstsein der Be völ ke rung für den Wert des Trink was sers. Im Rah men der fi nan zi el len Zusam men arbeit werden vorhan de ne
Be wässe rungssyste me re pa riert und neue, effi zi en te re Be wässe rungstech ni ken (zum Bei spiel Tröpfchen be wässe rung) ein ge führt.

Ein Grü nes In no va ti onszen trum un ter stützt die Klein bau ern da bei, sich in Pro duk ti ons ge mein schaften zu sam men zu schlie ßen und neue Ein kommens mög -
lich kei ten zu erschlie ßen.

Er neu er ba re Ener gien

Ein wei te res Ein satzge biet der deutschen Entwicklungszu sammen arbeit ist die kli ma scho nen de En er gie er zeu gung. Tune si en hat sich für das Jahr 2030
das ehrgei zi ge Ziel gesetzt, 30 Pro zent sei ner En ergie aus erneu erba ren Quel len zu be zie hen.

Deutsch land betei ligt sich fi nan zi ell am Bau von Pho to vol ta ikan la gen und Windparks, be rät bei der tech ni schen Um setzung der En er gie wen de, unter stützt
die Ausbil dung von Fach leu ten, et wa von Pho to vol ta ik-In stal la teu ren, und för dert An sätze zur Er hö hung der En er gie effi zi enz.

Si ckerwasser be hand lung auf einer Müll de po nie in Bi zerte, Tu ne si enUrhe ber recht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Sie he auch: Fall stu die Tu ne si en | Wasserversorgung und Ab wasser entsor gung

Weiterführen de Informationen

http://www.bmz.de/de/themen/ernaehrung/innovationen/gruene_innovationszentren/tunesien/index.html
http://www.bmz.de/de/ministerium/ziele/2030_agenda/historie/MDGs_2015/unser_beitrag/tunesien.html
http://www.bmz.de/de/themen/ernaehrung/index.html
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The ma: Länd li che Entwicklung Ein Schwerpunkt der Zu sammen arbeit mit Tu ne si en liegt auf der Si che rung der Er näh rung und der För de rung der Land wirt-
schaft. Kli cken Sie hier für mehr In for ma tio nen über die se The men.

The ma: Be schäfti gungsför de rung Ein Schwerpunkt der Zu sammen arbeit mit Tu ne si en liegt ist die Be schäfti gungs för de rung. Kli cken Sie hier für mehr In for -
ma tio nen über die ses The ma.

The ma: Good Go vernan ce Ein Schwerpunkt der Zu sammen arbeit mit Tu ne si en liegt auf den Be rei chen Good Go vernan ce und Trans for ma ti on. Kli cken Sie
hier für mehr In for ma tio nen über die se The men fel der.

Karte von Tunesien

Die se Karten darstel lung gibt nicht in je dem Ein zel fall die völ kerrechtli che Po si ti on der Bun des re gie rung wie der.

Ent wicklungspoliti sche Zah len und Fakten

Allgemeine Angaben

Allgemeine An gaben

Indika tor Tune sien Deutschland

Län der na me Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be Tu ne si en Bun des re pu blik Deutsch land

Hauptstadt Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be Tu nis, cir ca 2 Mil lio nen Ein -
woh ner

Berlin, etwa 3,7 Mil lio nen Ein -
woh ner

Flä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 163.610 km² (2018) 357.580 km² (2018)

Rang im Index der mensch lichen Entwick lung (HDI) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 95 von 189 (2017) 5 von 189 (2017)

Höhe der Ent wicklungszusammenar beit

Indika tor Tune sien

Deutsche staat liche Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be

456,8 Mil lio nen Eu ro, da von 367 Mil lio nen Eu ro als Dar -
le hen zu marktna hen Kon di tio nen (2017)

Tunis

Tunesien

http://www.bmz.de/de/themen/ernaehrung/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/nachhaltige_wirtschaftsentwicklung/beschaeftigungsfoerderung/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/goodgovernance/index.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/laendername.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/hauptstadt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/flaeche.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/hdi.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/Deutsche_staatliche_Mittel.html
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Ge samtsumme der erhal te nen öf fentlichen Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit
(ODA) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be

775.770.000 US-$ (2017)

Sum me der pro Einwohner er hal te nen öf fentlichen Mittel für Entwicklungs zusammen-
arbeit (ODA) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 67 US-$ (2017)

Angaben zur Be völkerung

Indika tor Tune sien Deutschland

Einwohner Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 11.532.127 (2017) 82.685.827 (2017)

Be völke rungswachs tum pro Jahr Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 1,13 % (2017) 0,41 % (2017)

Le bens er war tung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 75,95 (2017) 81 (2017)

Anteil der Menschen, die jünger als 15 sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 24,01 % (2017) 13,08 % (2017)

Anteil der Menschen, die 65 oder älter sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 8,01 % (2017) 21,46 % (2017)

Anteil der Landbe völke rung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 31,36 % (2017) 22,74 % (2017)

Armut

Indika tor Tune sien Deutschland

Anteil der Menschen, die in extre mer Armut le ben Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 0,3 %
(2015)

0 % (2015)

Anteil der Menschen, die unter halb der na tiona len Ar muts gren ze le ben Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be

15,2 %
(2015)

kei ne Daten verfüg -
bar

Anteil der Menschen, die unter ernährt sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 4,9 %
(2016)

2,5 % (2016)

Wirt schaft

Indika tor Tune sien Deutschland

Bruttona tional einkommen pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 40.302.305.921
US-$ (2017)

3.613.143.822.490
US-$ (2017)

Bruttona tional einkommen pro Kopf pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 3.490 US-$
(2017)

43.700 US-$
(2017)

Wirtschafts wachs tum pro Jahr Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 1,96 % (2017) 2,16 % (2017)

Auslän dische Direktinves titionen pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 809.696.518
US-$ (2017)

77.983.391.530
US-$ (2017)

Ex port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands pro dukt) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 43,54 % (2017) 47,05 % (2017)

Im port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands pro dukt) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 55,94 % (2017) 39,49 % (2017)

Wert schöpfung der Indus trie in Prozent des Bruttoinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te rung und Quel-
len anga be 23,13 % (2017) 27,98 % (2017)

Wert schöpfung der Landwirt schaft in 
Prozent des Brut toinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 9,55 % (2017) 0,78 % (2017)

Anteil der Ener gie im por te am ge sam ten Ener gie ver brauch Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 36,2 % (2014) 61,41 % (2015)

Infla tions ra te Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 5,33 % (2017) 1,51 % (2017)

Anteil der Be schäftigten in der Landwirt schaft Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 15,05 % (2018) 1,27 % (2018)

Anteil der Kinder zwischen 7 und 14, die arbei ten Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 3,4 % (2012)
kei ne Daten ver-
füg bar

Ar beits losenquote Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 15,48 % (2018) 3,43 % (2018)

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/GesamtsummeOeffentlicheMittel.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/SummeProEinwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/einwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Bevoelkerungswachstum.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Lebenserwartung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/MenschenJuenger15.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/MenschenAelter65.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Anteil_der_Landbevoelkerung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_in_extremer_Armut.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_die_unterhalb_der_nationalen_Armutsgrenze_leben.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_die_unterernaehrt_sind.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Bruttonationaleinkommen_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Bruttonationaleinkommen_pro_Kopf_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wirtschaftswachstum_pro_Jahr.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Auslaendische_Direktinvestitionen_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Export_von_Waren_und_Dienstleistungen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Import_von_Waren_und_Dienstleistungen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_der_Industrie.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_der_Landwirtschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Energieimporte.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Inflationsrate.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Arbeitsplaetze_in_der_Landwirtschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Kinder_zwischen_7_und_14_die_arbeiten.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Arbeitslosenquote.html
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Auslands ver schuldung ge samt Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 32.151.895.818
US-$ (2017)

kei ne Daten ver-
füg bar

Schulden dienst ge samt (in Prozent der Aus fuhren von Gütern und Dienstleistungen sowie des Net toein-
kommens aus dem Ausland) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 17,16 % (2017)

kei ne Daten ver-
füg bar

Wert schöpfung des Dienstleis tungs sek tors in Prozent des Bruttoinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 58,82 % (2017) 61,41 % (2017)

Kommunikation

Indika tor Tune sien Deutschland

Inter net nutzer (Anteil der Be völke rung in %) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 55,5 (2017) 84,4 (2017)

Mobilfunk anschlüsse (pro 100 Einwohner) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 124,3 (2017) 133,6 (2017)

Bildung

Indika tor Tune sien Deutschland

Anteil der Menschen, die lesen und schreiben kön nen Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 79,04 % (2014)
kei ne Daten ver-
füg bar

Öffentliche Ausga ben für Bildung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 6,6 % (2015) 4,82 % (2015)

Zahl der Grund schulkinder pro Leh re rin oder Lehrer Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 16,19 (2016) 12,15 (2016)

Anteil der Kinder im schul pflichtigen Alter, die eine Grund schule be suchen Neu es Fenster Er läu te rung
und Quel len anga be

kei ne Daten ver-
füg bar

98,83 % (2016)

Anteil der Kinder, die die Grund schule ab schließen Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be
(Bitte be achten Sie die Er läu te rung dieses Wertes. Sie finden sie durch ei nen Klick auf das kleine In fo-
Sym bol.)

103,16 % (2015) 99,25 % (2016)

Gesund heit

Indika tor Tune sien Deutschland

Anzahl der Kinder, die vor ih rem fünften Ge burts tag ster ben (pro 1.000 Lebendgeburten) Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 13 (2017) 3,7 (2017)

Anzahl der Mütter, die während der Schwanger schaft oder bei der Ge burt ihres Kindes ster ben (pro 100.000 Le -
bend ge bur ten) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 62 (2015) 6 (2015)

Anteil der Ge bur ten, die unter Be treuung von aus ge bilde tem medizinischen Per sonal statt finden Neu es Fenster
Er läu te rung und Quellen anga be

kei ne Daten
verfüg bar

98,7 %
(2015)

Anteil der Schwange ren, die medizinisch be treut wer den Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten
verfüg bar

kei ne Daten
verfüg bar

Anteil der einjäh rigen Kin der, die ge gen Diph the rie, Keuchhus ten und Te ta nus ge impft sind Neu es Fenster Er läu -
te rung und Quellen anga be 98 % (2017) 95 % (2017)

HIV/AIDS-Quote (Er wach se ne zwischen 15 und 49 Jahren) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 0,1 % (2017) 0,2 % (2017)

Per sonen, die si cher betrie be ne Trink was ser ver sorgungs anla gen nut zen (% der Be völke rung) Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be

92,74 %
(2015)

99,22 %
(2015)

Anteil der Einwohner mit Zugang zu einer fachge rechten Abwas ser entsorgung (% der Ge samt be völke rung) Neu -
es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be

73,46 %
(2015)

95,49 %
(2015)

Öffentliche inlän dische Gesundheits ausga ben in Prozent des Bruttoinlands pro duk tes Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be

3,94 %
(2016)

9,44 %
(2016)

Umwelt

Indika tor Tune sien Deutschland

Anteil der Be völke rung mit ange mes se nem An schluss an eine Trink wasser versorgung Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be 94 % (2009) 100 % (2015)

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Auslandsverschuldung_gesamt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Schuldendienst_gesamt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_des_Dienstleistungssektors_in_Prozent_des_Bruttoinlandsprodukts.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Internetnutzer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Telefonanschluesse__Festnetz_und_Mobil__pro_100_Einwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Menschen_die_lesen_und_schreiben_koennen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Oeffentliche_Ausgaben_fuer_Bildung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Zahl_der_Grundschulkinder_pro_Lehrerin_oder_Lehrer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_im_schulpflichtigen_Alter.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_die_die_Grundschule_abschliessen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Kinder_die_vor_ihrem_f__nften_Geburtstag_sterben.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Muetter_die_waehrend_der_Schwangerschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Geburten__die_unter_Betreuung_von_ausgebildetem_medizinischen_Personal_stattfinden.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Schwangeren__die_medizinisch_betreut_werden.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_einjaehrigen_Kinder__die_gegen_Diphtherie.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Gesundheit_HIV_AIDS-Quote.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Personen_die_sicher_betriebene_Trinkwasserversorgungsanlagen_nutzen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Einwohner_mit_Zugang_zu_einer_fachgerechten_Abwasserentsorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Oeffentliche_inlaendische_Gesundheitsausgaben_in_Prozent_des_Bruttoinlandsproduktes.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Bev__lkerung_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Trinkwasserversorgung.html
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Anteil der Einwohner mit ange mes se nem An schluss an eine Abwasser entsorgung Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be

91,6 % (2015) 99,2 % (2015)

Strom ver brauch pro Per son Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 1.444,11 kWh
(2014)

7.035,49 kWh
(2014)

Anteil der Waldflä che an der gesam ten Landflä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 6,77 % (2016) 32,7 % (2016)

Anteil der landwirt schaftlich ge nutzten Flä che an der gesam ten Landflä che Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 64,84 % (2016) 47,68 % (2016)

Kohlen dioxid-Emis sion pro Kopf (in Tonnen) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 2,59 (2014) 8,89 (2014)

Anteil der Naturschutz gebiete an der ge sam ten Landes flä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga -
be 7,92 % (2017) 37,76 % (2017)

 Höhe der Entwicklungszusammenarbeit

Le se tipps

BMZ-Publikatio nen

Zu rück

Afri ka und Eu ro pa – Neue Partnerschaft für Entwicklung, Frie den und Zukunft | Eckpunk te für ei nen Mar shall plan mit Afri ka

01/2017 | pdf | 1,7 MB | 34 S. | bar rie re frei

Entwick lungspo li ti scher Ak ti onsplan zur Gleich be rech ti gung der Ge schlech ter 2016–2020

01/2016 | pdf | 500 KB | 50 S. | bar rie re frei

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Einwohner_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Abwasserentsorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Stromverbrauch_pro_Person.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Waldfl__che_an_der_gesamten_Landfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_landwirtschaftlich_genutzten_Fl__che_an_der_samten_Landfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Kohlendioxid-Emission.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Naturschutzgebiete_an_der_gesamten_Landesfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/naher_osten_nordafrika/tunesien/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier361_02_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier361_02_2016.pdf
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Be rufsbil dung fördern – Zu kunft ge stal ten | Perspekti ven der be rufli chen Bil dung in der Entwick lungs zu sammen ar beit

06/2017 | pdf | 2 MB | 28 S. | bar rie re frei Be rufsbil dung fördern – Zu kunft ge stal ten Be stel len |

BMZ-Was serstra te gie | Schlüssel zur Umsetzung der Agen da 2030 und des Kli ma ab kommens

04/2018 | pdf | 325 KB | 26 S. | bar rie re frei

Wei ter

In ter na tio na le Initiati ve für Trans pa renz in der Entwick lungs zu sammen arbeit (IATI)

Projekt- und Or gani sati onsda ten aus Tunesien

Zur An wen dung

Linktipps

Hier fin den Sie ei ne Aus wahl von Links auf Web sites mit entwicklungspo li ti schen Hin ter grund in for ma tio nen über Tu ne si en.

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/sMaterialie340_berufsbildung.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/sMaterialie340_berufsbildung.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=91805
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier404_06_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier404_06_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/naher_osten_nordafrika/tunesien/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/ministerium/zahlen_fakten/transparenz-fuer-mehr-Wirksamkeit/iati/index.jsp
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In for ma tio nen des Auswärti gen Amts über Tu ne si enExter ner Link in neu em Fens ter

In for ma tio nen der KfW Entwicklungsbank über Tu ne si enExter ner Link in neu em Fens ter

In for ma tio nen der Deutschen Ge sell schaft für In ter na tio na le Zusammen ar beit (GIZ) über Tu ne si enExter ner Link in neu em Fenster

Län der-In for ma ti ons-Portal der GIZ: Tu ne si enExter ner Link in neu em Fens ter

Sympa thie ma ga zin "Tu ne si en verste hen"Exter ner Link in neu em Fens ter

zur Län derübersicht

Sie befinden sich hier:
> Startseite  > Länder  > Naher Osten und Nordafrika  > Tunesien

https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/tunesien-node
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Nordafrika-und-Nahost/Tunesien/
https://www.giz.de/de/weltweit/326.html
https://www.liportal.de/tunesien/
https://www.sympathiemagazin.de/afrika-nahost-arabien/tunesien.html?medium=0
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/index.html
http://www.bmz.de/de/index.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/index.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/naher_osten_nordafrika/index.html
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